
Jagd in Schleswig-Holstein
Verantwortung für Natur und Wild

Landesjagdverband Schleswig-Holstein e. V.



Der Landesjagdverband Schleswig-Holstein 
e. V. ist die Vereinigung der Jägerinnen und 

Jäger sowie weiterer naturinteressierter Men-
schen in Schleswig-Holstein.

Der Landesjagdverband Schleswig-Holstein e. V. 
setzt sich für den Erhalt und die Förderung der 
Jagd in Schleswig-Holstein ein. Dafür wird der 
Landesjagdverband auf vielen Ebenen aktiv 
und unterstützt seine Mitglieder in allen Be-
reichen, die zur Jagd gehören und zwar von der 
Ausbildung über die praktische Jagdausübung 
bis hin zu Natur- und Artenschutzmaßnahmen.

Die Verbands struktur setzt sich folgender-
maßen zusammen:

FACE1: DJV und 35 Jagdverbände
DJV2: 15 Landesjagdverbände (LJV)
Landesjagdverband: 20 Kreisjägerschaften (KJS)
Kreisjägerschaften: über 200 Hegeringe (HGR)
Hegeringe: über 3000 Reviere

1 FACE = European Federation for Hunting and Conservation
2 Deutscher Jagdverband

Der Landesjagdverband
Schleswig-Holstein e.V.

FACE

DJV

LJV

KJS

HGR



A ls eingetragener, gemeinnütziger und 
staatlich anerkannter Naturschutzverein 

vertritt er die Interessen von über 17.500 Mit-
gliedern und ist somit einer der größten 
Naturschutzverbände im Land.

Seine Aufgaben sind der Erhalt von Wild und 
Natur, sowie einer zukunftsfähigen Weiter-
entwicklung der Jagd.

Der Landesjagdverband ist als eingetragener 
Verein Mitglied im Deutschen Jagdverband 
und Träger der freien Jugendhilfe.

Starke
Mitglieder, 
starker
Verband!

Tradition 
und Zukunft
Ihre Mitarbeit ist gefragt! Bewährte Verbands-

strukturen und neue Ideen bieten die Grund-
lage für erfolgreiche Verbandsarbeit. Der Lan-
desjagdverband gliedert sich in 20 Kreisjäger-
schaften mit über 200 Hegeringen.
Wir möchten mit Ihnen und Ihren Ideen 
gemeinsam wachsen!
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Kreisjägerschaften in 
Schleswig-Holstein



1 Kreisjägerschaft Nordfriesland e.V.
www.kjs-nordfriesland.de

2 Kreisjägerschaft Flensburg e.V.
www.kjs-flensburg.de

3 Kreisjägerschaft Schleswig e.V.
www.kjs-schleswig.de

4 Kreisjägerschaft Eiderstedt e.V.
www.kreisjaegerschaft-eiderstedt.de

5 KJS Eckernförde e.V.
www.kjs-eckernfoerde.de

6 KJS Dithmarschen-Nord e.V.
www.kjs-norderdithmarschen.de

7 KJS Dithmarschen-Süd e.V.
www.kjs-dithmarschen-sued.de

8 Kreisjägerschaft Rendsburg-Ost e.V.
www.kjs-rendsburg-ost.de

9 Kreisjägerschaft Rendsburg-West e.V.
www.kjs-rendsburg-west.de

10 Kreisjägerschaft Kiel e.V.
www.kjs-kiel.de

11 Kreisjägerschaft Plön e.V.
www.kjs-ploen.de

12 Kreisjägerschaft Oldenburg e.V.
www.kjs-oldenburg.de

13 Kreisjägerschaft Neumünster e.V.
www.kjs-neumuenster.de

14 Kreisjägerschaft Steinburg e.V.
www.kjs-steinburg.de

15 Kreisjägerschaft Pinneberg e.V.
www.kjs-pinneberg.de

16 Kreisjägerschaft Segeberg e.V.
www.kjs-segeberg.de

17 Kreisjägerschaft Eutin e.V.
www.kjs-eutin.de

18 Kreisjägerschaft Lübeck e.V.
www.kjs-luebeck.de

19 Kreisjägerschaft Stormarn e. V.
www.kjs-stormarn.com

20 KJS Herzogtum Lauenburg e.V.
www.kjs-herzogtum-lauenburg.de



Engagierte Mitglieder
gestalten das aktive
Verbandsleben



D ie Mitglieder des Landesjagdverbandes 
Schleswig-Holstein e.V. organisieren in 

den Kreisjägerschaften und Hegeringen 
die jagdlichen Veranstaltungen und ermög-
lichen allen Jägern ein aktives Ver bandsleben 
vor Ort.

Anlässlich der jährlich stattfindenden 
Messe OUTDOOR jagd & natur in Neu-

münster findet die Landestrophäenschau 
sowie der Landesjägertag, das höchsten Ver-
bandsgremium statt. Die Teilnahme am 
Landesjägertag steht allen Mitgliedern offen.

Zu den landesweiten Veranstaltungen gehö-
ren die Landesbläserwettbewerbe und 

Landeshubertusmessen, die Landesmeister-
schaften im jagdlichen Schießen, die Brauch-
barkeitsprüfungen für unsere vierbeinigen 
Jagdhelfer und viele weitere Seminare und 
Fortbildungsmöglichkeiten.



E ine der grundlegenden Arbeiten des 
Landesjagdverbandes ist die politische 

Interessenvertretung. Durch gezielte Lobby-
arbeit setzt sich der Landesjagdverband für 
seine Mitglieder und die Jagd auf allen Ebenen 
ein. Sei es im Schleswig-Holsteinischen Land-
tag, der Landesregierung, bei den zuständigen 
Ministerien oder auf kommunaler Ebene. 
Gesetzesvorhaben werden durch Stellung-
nahmen ebenso im Sinne der Jägerschaft 
unterstützt, wie die Arbeit des Deutschen 
Jagdverbandes (DJV) auf Bundesebene.

Für eine neue Landesjagdzeiten verordnung, 
eine neue Jungjägerprüfungsverordnung 

aber auch die Sicherung der Schießstände und 
Initiativen für einen wildtierfreundlichen 
Vertragsnaturschutz konnte sich der Landes-
jagdverband in der Vergangenheit erfolgreich 
einsetzen.

Gerade in Bezug auf neue Herausforde-
rungen wie beispielsweise Wildtier-

seuchen setzt sich der Landesjagd verband für 
zeitgemäße Bejagungs möglichkeiten ein und 
dies mit Erfolg.

Das leistet der 
Landesjagdverband 
für seine Mitglieder



Aufgaben und  
Leistungen des  
Landesjagdverbandes

• Für alle Fragen ist die Geschäftsstelle des 
LJV Schleswig-Holstein e.V. in Flintbek der 
richtige Anlaufpunkt. Melden Sie sich in 
allen Fragen der Jagd, sowie des Natur- und 
Tierschutzes. Außerdem bieten wir Ihnen 
rechtliche Beratung oder Hilfestellung im 
Verkehr mit Ämtern und Behörden.

• Als Mitglied profitieren Sie von günstigen 
Versicherungspaketen und einer Vielzahl an 
attraktiven Rabatten.

• Speziell für die Hundeführer ist ein 
Entschädigungsfond für Jagdgebrauchs-
hunde eingerichtet worden, der Sie beim 
Tod Ihres Jagdhundes im jagdlichen Einsatz 
mit bis zu 1500€ unterstützt.

• Mit unserem Mitteilungs blatt „Jäger in 
Schleswig-Holstein“ sind Sie immer gut 
informiert. Bekommen Sie alle amtlichen 
Verlautbarungen, Verord nungen und 
Gesetzen sowie die neuesten Informationen 
aus Schleswig-Holstein bequem nach Hause 
geschickt.

• Allen Kreisjägerschaften, Hegeringen und 
einzelnen Mitgliedern stehen Informations-
materialien für die Umweltbildung zur 
Verfügung.

• Öffentlichkeitsarbeit von Jung bis Alt. 
Nutzen Sie das LJV-Infomobil für Ihre 
Veranstaltungen.

• Nutzen Sie die Online-Prüfungsanmeldung 
für die Brauchbarkeitsprüfungen.

• Vom Musterpachtvertrag bis zum 
Jagderlaubnisschein. Wir stellen Ihnen alle 
wichtigen Formulare und Vorlagen zur 
Verfügung.

• Nutzen Sie das Schwarzwildgatter des 
Landesjagdverbandes, um Ihren Jagdhund 
optimal vorzubereiten.

• Profitieren Sie von unseren Initiativen und 
Projekten. (z.B. „Fellwechsel“ oder „Wild 
auf Wild“)

• Nutzen Sie unser Angebot zur individuellen 
Revierberatung vor Ort.

• Der LJV Schleswig-Holstein e.V. führt die 
Anerkennung von Brauchbarkeitsprüfungen 
und Nachsuchegespannen durch.

• Profitieren Sie von einem einmaligen 
jagdlichen Netzwerk weit über die Grenzen 
Schleswig-Holsteins hinaus.

Ordnung
zur Durchführung von 

Brauchbarkeitsprüfungen
für Jagdhunde

Gültig ab 1. September 2017

Landesjagdverband Schleswig-Holstein e. V.

IN SCHLESWIG-HOLSTEIN
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Jägerinnen und Jäger – 
der Natur zu Liebe!



Fröslev-Jardelunder
Moor

Spülflächen bei
Schachtholm

Mittlerer Stocksee &
Umgebung

Seedorfer See &
Umgebung

Buttermoor /
Butterbargsmoor

Esprehmer Moor Barsbeker See

Wesseker See

Middelburger Seen

Geschendorfer Moor

Nienwohlder Moor

Wittmoor

Hansdorfer Brook

Borstgrasrasen

Selenter See & Umgebung

Bewaldete Düne bei Noer

Hohner See

Stellbrookmoor

Kudensee

Bewerlohmoor

Barker Heide

Oberalsterniederung

Dellstedter Birkwildmoor

Groß Wittenseer Moor

LJV - Naturschutzgebiete

Der Landesjagdverband Schleswig-Holstein 
e. V. setzt sich als anerkannter Natur-

schutzverband für den Natur- und Arten-
schutz ein. Insgesamt werden 25 Natur schutz-
gebiete in ganz Schleswig-Holstein ehrenamt-
lich durch Mitglieder betreut und durch den 
Landesjagdverband unterstützt. Weiterhin 
unterstützt der Landesjagdverband Natur-
schutz projekte wie z. B. Projekte für die 
Wiesenweihe, den Seehund und das Rebhuhn.

Umwelterziehung spielt im Zeitalter der 
Natur entfremdung, mangelnder Arten-

kenntnis und Digitalisierung eine immer 
bedeutendere Rolle. Aus diesem Grund initi-
ierte der Landesjagdverband zusammen mit 
Bingo! Die Umweltlotterie das Wildkamera-
Projekt „Game Spying“, um die ethische 
Reflexion wie auch Naturschutz kommuni-
kation von Kindern und Jugendlichen nach-
haltig zu fördern.

D ie Schüler im Alter von 15 – 18 Jahren setz-
ten dabei im vorgegebenen Projektrahmen  

eigenständig und frei die Erfassung, Unter-
suchung und Auswertung der Wildtiere in den 
jeweiligen Jagdbezirken um. Hierzu festigten 
sie nicht nur ihre Kenntnisse im Umgang mit 
digitalen Medien, MS Office und wissenschaft-
licher Literatur, sondern auch soziale Kompe-
tenzen wie Teamwork, Konfliktlösungspotenzial 
sowie Durchhaltevermögen.



In der Bundesrepublik Deutschland leben 
auf einer Fläche von ca. 357.000 Quadrat-
kilometern rund 82 Millionen Menschen. 
Ungefähr 384.000 davon sind Jäger.
In Schleswig-Holstein hat jeder 126. Ein-
wohner einen Jagdschein.

Im gesamten Bundesgebiet pflegen oder 
legen Jäger jährlich Wild äsungsflächen 
an, die größer als die Fläche des Bundes-
landes Bremen (419 Quadrat kilometer) 
sind.

40 Stunden verbringen Jäger pro Monat
in Wald und Feld. Dabei beobachten sie 
Wildtiere, übernehmen Naturschutz-
arbeiten, bauen Hochsitze und gehen 
natürlich auch auf die Jagd.

Knapp ein Viertel aller Teilnehmer der 
Jäger ausbildung sind Frauen. Der Anteil 
von Jägerinnen in Schleswig-Holstein liegt 
bei rund 12% Prozent mit steigender 
Tendenz. 

Rund 27.000 Tonnen Wildbret verspeisen 
die Deutschen im Jahr. 

Die Jagd in Deutschland

In 63 % aller Jägerhaushalte lebt mindes-
tens ein Hund. Sie sind unerlässliche 
Helfer auf der Jagd und vierbeinige 
Familienmitglieder. Im Bundesdurchschnitt 
besitzen nur etwa 11 % der Haushalte 
einen Hund.

41 % aller Jäger engagieren sich ehren-
amtlich, besonders im Umwelt- und 
Naturschutz. In der Gesamtbevölkerung 
sind es nur 9 %.

Rund 80 % der Deutschen sind davon 
überzeugt, dass die Jagd notwendig ist, 
um Wildbestände zu regulieren, sowie 
Wildschäden in Wald und Feld 
vorzubeugen.

Viele tägliche Redewendungen haben 
ihren Ursprung in der Jägersprache. Zum 
Beispiel „jemandem auf den Leim gehen“, 
„die Flinte ins Korn werfen“ oder „jeman-
dem etwas ans Bein binden“.

Jäger geben jährlich insgesamt 
83,8 Millionen Euro aus eigener Tasche
für den Naturschutz aus.



Wie sieht der 
Jägernachwuchs aus ?
Menschen aus nahezu allen Berufs gruppen 

machen heute den Jagdschein. Berufe 
aus dem Dienstleistungs bereich, darunter Fri-
seure und Pflege personal, und aus dem päda-
gogischen Bereich wie Erzieher und Lehrer 
stellen den größten Anteil dar. Auch Schüler 
und Studenten lernen freiwillig in den 
Jägerkursen.

17 %

14 %

11 %

11 %

11 %

8 %

7 %

7 %

4 %

Dienstleistungsberufe

Land- und Forstwirtschaftsberufe

Handwerksberufe

Bürokräfte

Selbstständige

Technische Berufe

Beamte

Schüler und Studenten

Wissenschaftler

Lebenslan-
ges Lernen
Der Landesjagdverband bietet ein breit gefä-
chertes Angebot an Aus- und Fortbildungs-
möglichkeiten an, für Landesjagdverband-
Mitglieder werden die Angebote vergünstigt 
angeboten. Regelmäßig stattfindende Semi-
nare sind z.B. der Jagdaufseherlehrgang, das 
Wildbret hygieneseminar / Schulung zur „kun-
digen Person“, die Fangjagdseminare, die 

Bläser- und Jagdgebrauchshundseminare bis 
hin zu jagdpraktischen, jagdrechtlichen oder 
technischen Seminaren. Ebenso werden 
Kettensägenlehrgänge angeboten. Für alle 
Seminare können Sie sich auf der Internet-
präsenz des Landesjagdverbandes Schleswig-
Holstein e.V. anmelden.

Das aktuelle Veranstaltungsprogramm ist 
online zu finden unter:
www.ljv-sh.de/veranstaltungen

Gründe die Jägerprüfung abzulegen

Gerne in der Natur

Angewandter Naturschutz

Freude an der Jagd

Esse gerne Wild

Familientradition

Jagdhundeausbildung

Durchschnittsalter 

bei Kursteilnehmerinnen
35 Jahre

Durchschnittsalter

bei Kursteilnehmern
36 Jahre

Anteil der 
Kurs-

teilnehmer

78

55

54

48

18

12

75 %
männlich

MännerFrauen

77  

53  

38  

40

26

36

24 %
weiblich

er

Gründe für die Jagdausbildung:

Welche Berufe üben angehende Jäger aus?



Das Schießen gehört zum Handwerkszeug 
des Jägers. Deshalb ist es unerlässlich, 

umfassende Kenntnisse im Bereich der Waffen-
sachkunde zu besitzen und regelmäßig die 
eigenen Fähigkeiten zu verbessern. Damit die 
Jäger ihre Fertigkeiten im jagdlichen Schießen 
trainieren können, unter   stützt der Landes-
jagdverband den Um- und Ausbau der 
Schwerpunktschieß stände in Schleswig-
Holstein. In Schleswig-Holstein gibt es 10 
Schwerpunkt schießstände, die vom 
Landesjagd verband unterstützt werden.

Übung macht den Meister



Jungjäger 
und
junge Jäger
Des Weiteren bieten die im Landesjagd-

verband organisierten Kreisjägerschaften 
Vorbereitungs kurse zum Erlangen des ersten 
Jahresjagdscheins an. Durch gemeinsame 
Richtlinien wird die Jungjäger ausbildung ein-
heitlich und erfolgreich durchgeführt. Junge 
Jäger können sich in der Jugendorganisation 
Jugend ProNatur organisieren, bei Jugend-
Bläser-Freizeiten, dem Jungjäger-Schießen 
und in den Kreis jäger schaften engagieren und 
einbringen. Jährlich wird die beste Jugend-
arbeit durch den Landes jagd verband mit dem 
Hubertuscup prämiert.

Hörnerklang
E in wichtiger Bestandteil der Jagd ist unser 

jagdliches Brauchtum. Besonders das Jagd-
hornblasen und die verschiedenen Signale sind 
bis in unsere heutige Zeit ein Zeichen von Ach-
tung vor der Natur und seinen Geschöpfen, 
Weidgerechtigkeit und musikalischem Können. 
Der Landesjagdverband veranstaltet zur För-
derung des jagdlichen Bläserwesens den 
Landesbläserwettbewerb, die Landeshubertus-
messen sowie Bläser freizeiten und Bläser-
seminare für Jung und Alt.



Das Hegelehrrevier 
Grönwohld



Das Hegelehrrevier des Landesjagdver-
bandes in Grönwohld  dient zur Anwen-

dung der Hege nach aktuellen Erkenntnissen 
und erprobt neue Ansätze und Versuche in der 
Praxis. Darüber hinaus dient es der Umwelt- 
und Fortbildung für Besucher. Zu den weiteren 
Aufgaben gehören die Weiterbildung von 
Jägern, die Jungjäger-Aus bildung, die Führung 
von Gruppen und die Betreuung des Natur-
schutzgebietes „Bewaldete Düne bei Noer“.

Der Leiter des Hegelehrreviers Christopher 
von Dollen steht des Weiteren für Fragen 

zum Thema Revierberatung zur Verfügung 
und nimmt den „Fallen-TÜV“ ab. Zudem ist er 
der richtige Ansprechpartner für alle Fragen 
rund um das Thema Jagdpraxis. Das Hegelehr-
revier bietet Auszubildenden zum Revierjäger 
die Möglichkeit einen Teil der Berufsaus-
bildung beim Landesjagdverband zu 
absolvieren.



„Für mich ist Jagd die Möglichkeit, der Natur 
so nah sein zu können, wie es nur noch 

Wenige können. Zudem bedeutet Jagd für 
mich Abenteuer, magische Momente, das 

Privileg und die Verantwortung, Wildbret als 
ein tolles Lebensmittel selbst zu gewinnen.“

Andreas „Dreispross“ Barth,
Blogger

„Für mich ist Jagd die Verbundenheit  
zur Natur, der Genuss von Wildbret 

sowie die Ausübung von Naturschutz, 
Tradition und Brauchtum.“

Malina Schümann
Studentin

„Für mich ist Jagd sowohl Lifestyle, das Leben 
im ländlichen Bereich, als auch Lebensqualität, 
das Leben in und mit der Natur – etwas, für 
das ich mich einsetzen und kämpfen möchte! 
Deshalb engagiere ich mich seit 40 Jahren in 
der Öffentlichkeits- und Verbandsarbeit!“
Wolfgang Heins, 
Präsident des Landesjagdverbandes S-H
und Vizepräsident des DJV

Warum  
Jagd ?



Tue Gutes 
und sprich 
darüber!

Der Landesjagdverband Schleswig-Holstein 
e.V. nimmt zu allen aktuellen Themen 

rund um die Jagd Stellung. Durch Pressemit-
teilungen & Pressekonferenzen vertritt er die 
Interessen aller Jäger nach außen.

D ie Geschäftsstelle des Landesjagd-
verbandes Schleswig-Holstein e.V. ist 

Ansprechpartner für Medien aller Art 
(Printmedien, Radio, Fernsehen etc.) und 
koordiniert die landesweite Öffentlich-
keitsarbeit auf Landes- und Kreisebene.

Auf Messen, Tagungen, Konferenzen und 
Kongressen vertritt der Landesjagd-

verband Schleswig-Holstein e.V. die Belange 
der Jägerschaft und gibt Interessierten die 
Möglichkeit sich zu allen Themen rund um die 
Jagd zu informieren.



Jägerinnen-Forum des 
Landesjagdverbandes



L iebe Jägerinnen im LJV SH, vielen Dank für 
Ihr Interesse an unserem neugegründeten 

Forum. Zu den ersten Aufgaben und Zielen, 
die wir gemeinsam erreichen können, zählen:
• Vernetzung der Jägerinnen untereinander
• Ideen- und gedankenaustausch auf 

regionaler und überregionaler Ebene mit 
Hilfe der sozialen Medien und mit 
Unterstützung des LJV SH

• Die heutige Jagd in ihrer Vielfalt an die 
Öffentlichkeit tragen

• Für Verständnis und Akzeptanz von Natur 
und Jagd werben

• Organisieren und Durchführen von 
gemeinsamen Aktivitäten und 
Fachvorträgen

Kontaktmöglichkeiten:
• E-Mail: Jaegerinnenforum@ljv-sh.de
• Facebook: http://bit.ly/2Ft8PvY oder

facebook.com/groups/1365989783506384



Jagd ohne Hund 
ist Schund



Für die waidgerechte Jagd sind unsere vier-
beinigen Helfer unerlässlich. Ob bei Stöber-

jagden, dem Verlorenbringen oder bei der 
Nachsuche von verletztem Wild bei Verkehrs-
unfällen. Unsere vierbeinigen Familienmit-
glieder sind Spezialisten.

Der Landesjagdverband leistet Unter-
stützung bei der Ausbildung von Jagd-

hunden und bietet die „Brauchbarkeits-
prüfungen“ für Jagdhunde an. Das Schwarz-
wildgatter Segeberger Heide gibt Hunde-
führern und Hunden eine gute Möglichkeit, 
um unter jagdnahen Bedingungen am 
Schwarzwild zu üben.



• Wir werden den Informationsfluss 
innerhalb und außerhalb (Öffentlichkeits-
arbeit) des Verbandes weiterhin konsequent 
verbessern.

• Wir werden uns für eine Stärkung der 
Kompetenzen im Ehrenamt durch 
Schulung und Weiterbildung einsetzen und 
Angebote schaffen.

�
Priorität 3:
• Wir werden die einzelnen Sparten des 

Verbandes fördern und auf regelmäßige 
Betätigung hinwirken (Neuwahl etc. siehe 
Satzung).

• Wir werden die Jungjägerausbildungs-
richtlinie überarbeiten und auf eine 
stärkere Vernetzung der Ausbildungskurse 
und Ausbilder hinwirken.

• Wir bringen uns im DJV aktiv ein und 
Intensivieren die Zusammenarbeit mit dem 
dänischen Jagdverband.

• Wir werden das Mitwirken am Wildtier-
Kataster Schleswig-Holstein fördern.

Priorität 1:
• Wir werden unsere Naturschutz-

aktivitäten ausbauen und dabei auch 
wissenschaftliche Arbeiten unter stützen! 
Wir werden uns hierbei insbe sondere 
intensiv um die Verbesserung der Lebens-
verhältnisse des Niederwildes bemühen.

• Verbesserung und Erhalt der jagdlichen 
Rahmenbedingungen in Schleswig-
Holstein durch politische Vernetzung und 
Agenda Setting.

• Wir werden uns für den Erhalt einer 
aus reichenden Zahl von Schießständen im 
Lande als zwingend notwendige Trainings-
möglichkeiten im Sinne der Waidgerechtig-
keit insbesondere mit Breiten wirkung 
einsetzen (Pflichtschießen ohne 
Leistungs nachweis).

�
Priorität 2:
• Wir werden uns dafür einsetzen, Jungjäger 

für den Verband zu begeistern und die 
Mitgliederwerbung zu steigern.

Was wollen wir ?



M it der Initiative „Wild auf Wild“ ist es 
allen Interessierten möglich regionales 

und gesundes Wildfleisch vom Jäger ihres 
Vertrauens zu beziehen.

Heimisches Wildfleisch verbindet seine 
gesunden Qualitäten mit einer 

bewussten Küche. Die Stärken von Wildfleisch 
liegen in seinen vitamin- und nährstoffrei-
chen, sowie cholesterin- und fettarmen 
Eigenschaften. Es ist zudem reich an essenti-
ellen Omega-3-Fettsäuren. Ein Stoff, den der 
Körper selbst nicht herstellen, aber dennoch 
gut gebrauchen kann.

Doch müssen es nicht immer klassische 
Braten mit schwerer Soße sein. Wildbret 

lässt sich leicht zubereiten und stellt eine 
hervorragende Alternative zu herkömmlichen 
Fleischprodukten dar, weshalb immer mehr 
Deutsche – rund 60 Prozent – zum heimi-
schen Wildbret greifen.

M it Hilfe der Postleitzahlen-Suche 
auf www.wild-auf-wild.de 

finden Sie Jäger, die Wildbret aus 
der Region anbieten.

Zubereitung:

1. Für die Marinade Butter, 4 EL Zucker, 4 EL Senf und 
Whiskey aufkochen und etwa 3 Min. köcheln. Topf dann 
kühl stellen. Den ausgelösten Rücken von Sehnen und 
Silber häuten befreien, waschen, trocken tupfen. 
Anschließend waagerecht bis auf 2 cm durch schneiden und 
der Länge nach zweimal einschneiden.

2. Wildfleisch mit Butter-Whiskey einreiben. Aus dem Speck 
ein Gitter legen, Rückenstrang/-stränge mittig positionie-
ren und eng einwickeln. Mit Küchengarn rund binden und 
2 Stunden kalt stellen.

3. Für die Grillsoße die Limette heiß waschen, trocken 
reiben, Schale dünn abreiben, halbieren und den Saft 
auspressen. Limettenschale und -saft, Ketchup, 2 EL Zucker, 
Worcestersauce, 2 EL Senf und Chiliflocken verrühren, 
aufkochen und etwa 3 Min. unter Rühren köcheln.

4. Einen Holzkohle-Grill zum indirekten Grillen vorbereiten. 
Dafür die Kohle entweder auf eine Seite des Kohlekorbes 
legen und das Grillgut auf die andere Seite oder aber einen 
Kohlering um das Grillgut bauen. Fleisch von beiden Seiten 
bei hoher Hitze rund 1 Min. scharf anbraten und dann bei 
indirekter Hitze garen. Ein Fleischthermometer hilft, den 
perfekten Garpunkt (80 °C Kerntemperatur) zu bestimmen. 

Zwischendurch wenden.

5. Am Ende der Grillphase den Rücken mit Grillsoße 
immer wieder dünn einstreichen. Den fertigen 
Rücken vom Grill nehmen, in Alufolie einschlagen 
und vor dem Servieren 5 Min. ruhen lassen.

Rezept:

Köstlicher Wild-
schweinrücken
vom Grill

„Wild auf 
Wild ?“

W
ild aus Schleswig-H

olst
ei

n

(Quelle: Kaufmann/DJV)

1. Für die Marinade Butter, 4 EL Zucker, 4 EL Senf und 

 1,5 kg Wildschweinrücken
  (ausgelöst)
 2 EL Butter
 6 EL Zucker
 6 EL Dijon-Senf
 4 EL Whiskey
 30 Baconscheiben
 1 Limette
 100 g Ketchup
 1 EL Worcestersauce
 1 EL Chiliflocken
Küchengarn, Alufolie



Das Wildtierkataster Schleswig-Holstein 
(WTK SH) ist ein Gemeinschaftsprojekt 

des Landesjagdverbandes Schleswig-Holstein 
e.V. (LJV) und des Instituts für Natur- und 
Ressourcenschutz der Christian-Albrechts-
Universität (CAU) zu Kiel. Das WTK SH sichert, 
verarbeitet und bewertet die Daten von bisher 
48 Tierarten. Seit 1995 – also seit mittlerweile 
24 Jahren –  sammelt das WTK SH diese Daten 
mit anerkannten Methoden gemeinsam mit 
der ehrenamtlich mitarbeitenden Jägerschaft 
in diesem Wildtier monitoring-System. So 
können fundierte Aussagen zur Populations- 
und Lebensraumentwicklung in Schleswig-
Holstein getroffen werden.

D ie potentiell flächendeckende Präsenz der 
sachkundigen Jäger sowie eine regelmä-

ßige hohe Beteiligungsrate schaffen eine gute 
Grundlage. Die standardisierten und artspezi-
fischen Feldmethoden zur Erfassung der 
Arten und deren Lebensräumen ermöglichen 
nicht nur eine sichere Auswertung sogar auf 
Revierebene, sondern auch eine Vergleich-
barkeit auf Landesebene. Mit der kontinuier-
lichen Erfassung der Populations parameter 
der Wildtiere sowie der Sicherung dieser 
Daten können beispielsweise Zeitreihen-
analysen auf Wechselwirkungen mit Klima, 
Krankheiten, Prädation oder Landschaft 
untersucht werden.

Auf diese Weise evaluierte das WTK SH 
bereits mehr als 170.000 Datensätze, 

welche jedes Jahr aufs Neue einen wichtigen 
Beitrag in der Wildbiologie und Wildökologie 
leisten. Jede Meldung, die das WTK SH 
erreicht, liefert die Grundlage für faktenba-
sierte Aussagen und weitere Forschung.

Hand in Hand – 
Wissenschaft und Praxis



Die TFK - App

Der Tierfund-Kataster (TFK) wird in Zusam-
menarbeit zwischen dem Deutschen Jagd-

verband und der Christian-Albrechts-Uni-
versität zu Kiel betrieben.

Das TFK ermöglicht es, bundesweit Wild-
unfälle zu erfassen. Die erhobenen Daten 
helfen, Unfallschwerpunkte zu lokalisieren 
und in Verkehrs- und Landschaftsplanung zu 
berücksichtigen.

Helfen Sie, Straßen sicherer zu machen!
Viele Wildunfallschwerpunkte sind bisher 
unentdeckt, weil es keine einheitliche 
Erfassung gibt. Moderne Technik macht es 
möglich, dass Verkehrsteilnehmer mit 
wenigen Klicks Daten liefern können, welche 
von Wissenschaftlern ausgewertet werden.

Das Ziel:
Mehr Sicherheit für Mensch und Tier!

Das bietet die kostenlose App:
• Unterwegs & schnell Tierfunde melden
• Automatische Standortbestimmung
• Abfrage relevanter Daten, Zwischen-

speicherung der Daten auch ohne Internet
• Tierfoto hochladen zur Artbestimmung
• Tierfunde in der Karte ansehen
• Eigene Tierfunde bearbeiten

Die Tierfund-App ist kostenfrei!



Meeressäugerschutz



Der Landesjagdverband ist Gesellschafter 
der „Seehundstation Friedrichskoog“ und 

anderer Umweltbildungs einrichtungen. Den 
schleswig-holsteinischen Seehundjägern 
obliegt die Betreuung von Seehunden, Robben 
und anderen Meeres säugern (z. B. Kleinwale) 
sowie die Bergung von toten Meeressäugern, 
die Durchführung von Kontrollfahrten sowie 
Informations- und Aufklärungsarbeit. Sie leis-
ten mit ihrem Beitrag eine wichtige Grundlage 
für die wissenschaftliche Arbeit.

Zu den Aufgaben der Seehundjäger zählen 
die Beobachtung, die Bergung, der Fang 

sowie die Weitergabe kranker oder verletzter 
Seehunde und Robben an die einzige aner-
kannte Aufzuchtstation „Seehundstation 
Friedrichskoog“ in Schleswig-Holstein. 

Seehundjäger 
im Einsatz 



(Pirsch-) Zeichen setzen – 
Fährten und Spuren  
hinterlassen



Für viele Jäger ist das Weid werk nicht 
irgendein Zeitvertreib, sondern eine häufig 

Jahrzehnte anhaltende Passion. Viele der 
heute zu den älteren Jahrgängen gehörenden 
Jäger haben sich lebenslang für den Erhalt der 
heimatlichen Tierwelt, die Hege der Wild-
bestände und den Fortbestand der Jagd enga-
giert. Im ganzen Land verwenden Jäger Zeit 
und Mühe auf die Arbeit mit ihren Jagd-
hunden oder das Jagdhornblasen oder auf die 
Pflege der Natur und auf Revierarbeiten.

Seit Generationen kümmern sich jagdliche 
Institutionen in Deutschland um den 

Erhalt von Wild und Jagd. Unsere Jagdver-
bände können nur existieren durch das lang -
jährige ehrenamtliche Engagement der Jäger. 
Im Deutschen Jagd verband haben sich 15 
Landesjagdverbände zusammengeschlossen 
und fördern so den Erhalt und die Fortent-
wicklung der Jagd in Deutschland und damit 
den praktischen Natur schutz durch Jäger. 
Weiter kümmern sich die Jagdverbände um 
die Pflege und den Erhalt unserer Jagdkultur.

Möchte ein Jäger oder ein anderer Freund 
der Natur in Deutschland die Arbeit 

dieser Verbände über seinen eigenen Tod 
hinaus unterstützen, bestehen vielfältige 
Möglich keiten der Gestaltung. Der Deutsche 
Jagd verband und seine 15 Landesjagdverbände 
sind anerkannte Naturschutzverbände und 
damit gemeinnützig und können mit Geld- 
und Sachspenden oder entsprechenden 
Vermächtnissen in Testamenten bedacht 
werden. Ein Erblasser kann auch in einem 
Testament konkret anordnen, für welchen 
Zweck ein Landesjagdverband oder eine 
Kreisjägerschaft oder eine ihr nahestehende 
Einrichtung ein Geld- oder Sachvermächtnis 
zu verwenden hat. Die Einsetzung einer 
gemeinnützigen Organisation als Vermächtnis -
nehmer oder Erben ist zusätzlich erbschafts-
steuerfrei. Gleiches gilt bei lebzeitigen 
Schenkungen. Das vererbte oder vermachte 
Vermögen kommt somit gemeinnützigen 
Zwecken zugute, ohne dass es durch 
Erbschaftssteuer geschmälert würde.
Beratung unter:
erbschaft@ljv-sh.de  oder  (04347) 90 87 - 0



Spießer
Gabler

Sechser
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bilden können, die den Blick durchaus finster wir-
ken lassen. Interessanterweise wachsen die Schädel 
der Böcke lebenslang weiter in die Breite, zwar 
minimal, aber an Rosenstöcken und Nasenbein ist 
es erkennbar. Bei erlegten Böcken ist es messbar. 
Im Vergleich dazu sind lebende Stücke, die älter als 
1,5 Jahre sind, mit breiteren Gesichtern versehen 
(Stirn, Nasenrücken, Windfang) als die spitznäsigen 
Jungen. Wie immer gibt es viele Ausnahmen.
Und im Winter?Angeblich sind Winterrehe nicht auf ihre Wild-
bretstärke anzusprechen (Kondition) oder als 
Ricke / Kitz. Tatsache ist, dass der Rumpf eines 
Rehes einige Kilo zu- oder abnehmen kann. Der 
Kopf differiert zwischen schwachen und sehr starken Erwachsenen (ab ca. zwei Wintern) nur noch um 

maximal 3 cm, also kaum erkennbar! Ab diesem Alter hat man einen festen Maßstab, ob das Reh „groß-

köpfig“ (wenig Körpermasse) oder „kleinköpfig“ (viel Körpermasse) erscheint. Gesunde Stücke sollten 

im Winterhaar keine spitzen Ecken erkennen lassen.
Farbe
Das Sommerhaar ist ockerfarben bis kupferrot, seltener bräunlich und wird von etwa Mai bis September 

getragen. Farbtöne scheinen nicht nur genetisch bedingt, sondern auch durch Umweltfaktoren, Dazu gibt 

es aber keine klaren Erkenntnisse. Das graubraune Winterhaar erscheint ziemlich schnell, indem es den 

oberen, roten Teil vom Sommer einfach hochschiebt, der dann abbricht (es wird also nicht ersetzt).  

Es gibt schwarze Rehe zwischen Holland und der Elbe (Melanos), Teilalbinos (Schecken), Albinos 

(Milchweiß, rote Lichter, rosa Haut) und rot-schwarze Mischformen. Fast alle diese bunten Typen sind 

mischerbig, können also auch Kitze anderer Farbe setzen / zeugen.

(Um-) FärbenEs ist nicht ganz zu klären wie weit Alter oder Umwelteinflüsse Farbe und Zeitpunkt des Umfärbens 

bestimmen. Allerdings sind kräftig rote Stücke meist jung und es gilt als ziemlich sicher, dass die Farbe im 

Laufe des Sommers heller wird bzw. die Gesichtsfärbung sich individuell verändert. Leider taugen diese 

Veränderungen nicht zur Altersansprache. Das Umfärben ins Sommerhaar kann je nach Kondition recht 

lange dauern, vor allem bei tragenden oder führenden Stücken. Als erstes sind gesunde, nicht bean-

spruchte Junge verfärbt. Dasgleiche gilt im September: bei gesunden, jungen Stücken geht der Wechsel 

zum graubraunen, flauschig dichten Winterhaar unglaublich schnell. Rehe, die zur Unzeit noch Winter- 

oder Sommerhaar tragen, haben Gesundheitsprobleme durch Krankheiten, Parasiten oder Verletzungen 

und sind bevorzugt zu erlegen.Stimme
Es scheint so, als ob die Stimme älterer Stücke tiefer ist (größerer Kehlkopf). Meist sind es junge Böcke 

oder alte Ricken, die gar nicht mehr aufhören können zu schrecken.

Gehörn
Das Gehörn taugt leider gar nicht zum Ansprechen. Böcke mit sehr hohen Stangen sind oft 3-4 Jahre alt.

FähigkeitenRehe schwimmen sehr gut, springen bis zu 1,80 m hoch und 6 m weit, lieber kriechen sie aber unter 

Zäunen hindurch. Auf der Flucht vor Feinden erreichen sie für kurze Strecken ein rasantes Tempo.  

Dann bleiben sie stehen und sichern, d. h., sie beobachten die Lage. Werden sie weiter verfolgt, laufen  

sie wieder kurz los. Andernfalls verstecken sie sich wieder im Gebüsch.

Rehe haben einen Geruchssinn, der ihnen erlaubt, z. B. Menschen auf über 200 m Entfernung zu wittern, 

ein vorzügliches Gehör und Augen, die hauptsächlich Bewegungen wahrnehmen, das aber auch bei sehr 

schwachem Licht. Untereinander verständigen sich Rehe meist durch Körpersprache und Gerüche, 

können zudem durch verschiedene Fieptöne rufen und bei Angst oder Schmerz schreien und klagen. 

Misstrauen, Drohen, Erschrecken und Warnen wird durch das Schrecken (Schmälen) ausgedrückt, das 

einem Hundegebell ähnlich klingt. Ältere Böcke schrecken selten, um nicht aufzufallen. Von ihnen hört 

man mitunter Husten oder Brummen.

GablerGabler
SechserSechser
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Kopf.  Verspäteter Haarwechsel deutet auf Gesundheitsprobleme wie Parasiten, Verletzungen, 

Infektionen usw. hin. Ein kindlicher Ausdruck schwacher Jährlinge ist ein deutliches Zeichen für 

die zu spät gesetzten Kitze des Vorjahres, die zu Beginn der Jagdzeit rechnerisch noch Kitze 

sind (jünger als 12 Monate). Außer den genannten Gesundheitsproblemen führt ein früher 

Tod der Mutter zu schwachen Stücken. Schwache Jährlinge stehen im Frühjahr und Sommer 

oft mit Altersgenossen in den sogenannten Jährlingsecken zusammen. Sie wirken häufi g ängst-

lich und nervös, werfen ständig auf.

Durchschnittliche und schwache Jährlinge

Mai / Juni

Das Aussehen der Böcke

hängt von den Verhältnissen 

des vergangenen Winters ab.

Juni / Juli

Durchschnittlicher Jährling

Schwacher Jährling,

Knopfbock, Sommer,

spät gesetzt

Mai / Juni

Schwacher Jährling, Knopfbock

verletzter Vorderlauf
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Schwacher Jährling,

Knopfbock, Sommer,
Knopfbock, Sommer,

spät gesetzt
spät gesetzt

Rehwild

Alle Rehwild-Altersklassen rund ums Jahr richtig ansprechen

 
Unser Schalenwild

Diese Artikel
und viele andere mehr 

sind in unserem 
Webshop erhältlich:

www.ljv-shop.de

Geschäftsstelle:

Landesjagdverband Schleswig-Holstein e.V.
Böhnhusener Weg 6
24220 Flintbek

 
(04347) 90 87 - 0

Sie finden uns im Internet unter:

 
www.ljv-sh.de

info@ljv-sh.de

facebook.com/LJVSH

twitter.com/ljv_sh

www.ljv-shop.de
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